
Regenschirme, (vinki-eilas.)
Heinrich Xosenthal, Schirm Fabrikant,

BeimSt diese Gelegenheit, eiuem geehrten
Pnbliknni anzuzeigen, daß er fortfahren wird
sein Geschäft in allen nur möglichen Zweigen
zu betreiben. Er verfertigt neue Regenschir-
me oder Uinbrellae auf die neueste, beste und

dauerhafte Art, auch reparirr uud überzieht
er alte Regen- und Sonnenschirme. Er la-
det das Publikum höflich ei» bei ihm anzu-
rnfen uud sriue neue» Waare» zu besichtigen,
und Solche die ih» mit ihrer Kundschaft be-
ehren wollen, werden finden dass sie mit bester
Pünktlichkeit und um räsouable Preise gut

bedient werden.
Seine Werkstatt ist in der Süd LtenStra-

sse, zwischen Anlcnbach'S Eisenstohr nnd der

Druckerei des Liberalen Beobachters, in den
von Hrn. Heizmanii ncilcrhautcn Gebänden.!

xl macht das Publikum besonders
daraufaufmerksam, dass er so cbeu vou Phi-
ladelphia jiiriickgekchrr ist, «ud nun eine be-
deutende Auswahl von seidene» und banmwol-
lenen Regen- nnd Sonnen - Schirme» auf
Haud bat, die er zu äusserst billige» Preise»
verkaufe» wird. I

Readittg, Novbr. 2. ">M.

V 0 l schl <1

Zur Herausgabe eines natnrhistorischen, für
Geistliche und Weltliche sehr interessm-

ten Werkes, in deutscher Sprache,
ttnter dem Titel:

Betracht li n g e n
über die Harmo»ie der Werke der Natur mit

der Weisheit nnd Güte Gottes;
in einem Bande, in Bvo. von ctwa titiU Seite».
Bearbeitet »ach den besten Schriftstellern,

von Pr ofe ss 0 r "

Dem Werke mehr Lob beilegen wollen, als
eS von Gelehrten, von sachverständigen, von
Männern wie Nu>l>le»t'crg und Reim, die
aus vielen Gründen in der höchsten Gunst des
Volkes stehen, erhielt, war-' unschicklich, eitel und
überflüssig. Der Achtbare A. Nu'iblrn-
berg sagt davon:

"Ich bin gauz überzeugt, das; Niemand die-
"se Betrachtungen ohne Nutzen lesen kann.
"Es wäre daher zu wünsche», dass recht Viele
"sie iu die Hände bekämen und anfmerksai»
"durchlesen möchte», indem sie mir trefflich
"geeignet scheine», beinahe Jedermann weiser
"und besser z» machen; ? edle Empstndttngeil
"?gute Vorsätze Beruhigung und Trost,!
" mit einem Worte? Tugend uud de»!
"Lohn der T»gc»d hervorzubringen."

Der Achtbare George Nt. Aeim drückt sich
darüber folgendermaßen aus:

"Es ist iu diesem Lande nichts zu finde»,
"das besser geeignet wäre das Wohl uud die
"Glückseligkeit der menschlichen Familie zu!
"befördern, als eben dieses Werk."

Durch diese schmeichelhaften Zeugnisse aufge-
muntert, werden boffenrlich Viele, >a die Meisten
unserer deutschen Brüder, und ebenso die deutsch-
lesenden Eingebornen dieses Landes, zu dem
trefflichen Werke zu unterschreiben belieben.
Es wird aber dann erst zur Presse gehen, wenn
eine zur Deckung der Kosten hinreichende An-
zahl Subscribenten vorhanden sein wird.

Sedmgungen :?Das Werk wird iu Hef-
ten von circa 60 bis li)t> Seiten erscheine»
znm Preis von 5Z5 Cent jedes; die beim
Empfange eines jeden einzelnen Heftes z»
eutrlchtcn sind. Die Z»se»d»»g geschieht auf
Koste» des Herausgebers. Das erste Heft
erscheint sobald eine hinlängliche Anzahl Snb
scribencen Vorhände» sind; die übrigen wer-
den sodann von Monat zu Monat folgen ,bis
das Ganze 6t>o Seiten bildet. Wer ein Heft
abnimmt macht sich zur Abnahme und Zah
lung des Ganze» verbindlich. Wer 7 Unter-
schreibet sainmelr und für die richtige Zahlung
bürgt, erhält das Bte Sremplar für seine Be-
lohnung. Druck »iid Papier werden nichts
zu wünschen übrig lassen.

<ZS Tav. IVagner.
Neading, im September 1841.

geehrten Herren College», mit de-
nen wir wechseln, sind höflichst ersucht, obigen
Prospect einigemal in ihren respektiven Blät-
tern auszunehmen, wodurch sie uns zu Gegen-
diensten verpflichten werden.

Wo ist Heiiu ich Schneider
von Sareunion ?

Der vor 7 Jahren bei den Hrn. Mariotte
uud Toussaint in NatchitocheS, im Staat
Louisiaua, angestellt war, und seither seinen
bekümmerten Anverwandten in Sarenniou
keine Neiiiqkeitc» mitgetheilt hat. Wer ü-
ber sein Leben oder Abflerben Nachricbt gebe»
kanil, melde sich gefälligst an Unterzeichnete»
i» Readliig, Berks Cauutv, Pciiu'a.

G. Fav. IVagner.

Wo ist Ludwig Brey
von Sareulilon

Wer über das Lebe» oder Absterben dieses
Menschen, der, vor etwa 14 Jahre», «ach den
Ver. Staaten ausgewandert ist, Anstuttft ge
beu kau«, wende sich gefälligst a» deu Uuter-
zeichuctku, >voh»haft i» Rcadmg, Berks Co.
Peutt'a.?mit der Uebcrschrifl

"Louia 25»-ev."?G. Xav. Wagner.
Wechselblättcr werden uns

durch Aufnahme des Vorhergehende« iu ihrerespectiven Blätter zu Gegendienste» ver-
pflichten.

Septbr. 38.

Hohn S. Richards,
Rechts Anwalt,

Hat seine Amtsstube an der Office des Berks
und Gchnylkill Journals, in Rcading, ,vo

er zu jeder Tageszeit zu stude» ist.
Readidg, Nov. lti.

Schreib-Papier
»st zum Verkauf iu dieser Druckerei.

Ausgedehntes Assortement
s)arte Waaren und Sisenhandlnng.
Stlcvter Se INKnigvt,

Stellvertreter von
Keim und Stichler.

Sem alten Courthause gegenüber, in ver
Stadt Xeading,

Habeu immer auf Hand eine grosse Verschieb
deiiheit Von Stangen-, Hnf-, Pflug», Wa-
genreif-, Flinten- und alle andere Arten von
Eisen, mit Einschluß von russischen und

amerikanischen Nagelrutheu, Eisenblech ic.

Ä t!l Kl,
Gegossener. Schar, Deutscher, Englischer, u.

Amerikanischen Blister- und ;
viereckigtcs, achteckigtes, rnndes nnd flaches
Eisen.

Anrte TVaarrn
von jeder Beueuttiilig; Schmiede undGchrei-
ner Geschirre, gegossene Waare, solche als
Eisetthämmer nnd Ambosse, Fenstcrgewichte,
Ceider Mühlen, Wagenbüchsen,Mül?lgndge-
ons, Färbe-Stoffe, Satclerwaare, Kntschen-
ziibehör, Hobel, Feilen, Flinten, Pistolen,
Büchse», Büchsenläufe, Spiegel, Cederwaa-
ren nebst vielerlei Artikel zum Haushalte».-
Ebenfalls

vaumate» i a l i e n,

Gi'ps, Schltlfsteitte, Firniß, Weist Blech,
Drath, Zink. Blei, Blockzinn, bletcrne Röh-
re», Theer, Pech, Calphonium nnd Bootwerg

(Oakum) Speiks, Nägel -c. -e. zc.

L« akctv
für Felsensprenge», Pflüge, Haakeu-Eggen,

Welschkornbrecher, Silbersaiid ?c.

Deutsche und euglische Seusen, Rechen n

Frnchtreffer, Schaufel» »> d Spate», Pa-
tent Plattform-Waagen?c.

Die obigen Artikel werden zu Philadel-
phia Preisen geliefert, und auf liberaleße-
diugttttgeu.

Neading, Inn, I. l'v.

Vorgeschlagene Verbesserung der
Constitution.

?Beschluß in Bezug der Abänderung der
Staats Constitution."

~Beschlossen, durch de» Seuat und das

Haus der Representautt» iu Geueral-Assem
bly versammelt, das; die Constitution dieser
Rcpnblik verbessere werde, und zwar im drit-

ten Abschnitt des zweiten Artikels, dass er wie

folgt lamet
?Dass der GonVcrnör sein Amt während

drei Jahren bekleiden soll, vom dritten Dien-
stag im Januar, nächstfolgend seiner Erwäh-
lung, «lud nicht befugest», soll dasselbe länger

als Einen Termin von Drei Jahre» i» einem

Zeiträume von nenn Jahren zu behalten."
A. Cradb,

Sprecherdes Hauses der Representanten.
John Irving,

Sprecher des Senats.
Pcnnsylvanitn, ss. ?

SekretärS-Amt, Ich bezeuge hiermit,
daß Vorstehendes eine richtige Abschrift eines

Beschlusses ist, der eine Verbesserung der Tou-
stiltttiou vorschlägt, welcher in der letzte» Sit-
zung der Gesetzgebung vo» einer Mehrheit
der Glieder beider Häuser geuchmigt wordeu
ist. Der Original-Beschluss bleibt in dieser
AmtSstiibe anfbewahrr, »iid gemäss des zehn-
te» Artikels der Constitntion dieser Republik,
lasse ich dasselbe hiermit bekannt mache», wie

es der genaitttte Artikel verordnet.
Zum Zeugniss dessen, habe ich die-

LMMÄ. sein meine Unterschrift und AnitS-
WZMMZ siege! des ersagten AmtS beigefügt,

zu HarriSbnrg, diesen I4tcu Tag
jm Juni l «41.

FranA Ghunk',
Sekretär der Republik.

Einladung zur Sudscription auf die
Cere s.

Eine Zeitschrift für deu deutschen Baner.
Gedruckt und Herausgegeben voi» C. Hess, in

Libanon, Pa.
I» llnscrer Zeit si»d und werden noch täg-

lich rasche nnd große Fortschritte in alle»
Zweige» des Wisseiis u»d der Betriebsamkeit
gemacht, »iid namentlich haben der Landban
«iid die Viehzucht, erfahrene» Laildwlrthe»
die maiuiigfaltigste» und wichtigste» Vcrbcs-
scruttge» zu verdanke», wodurch «cue Ouel-
lcu des Wohlstandes eröffnet worden sind.
Eine dentsche Zeitschrift, welche diese Verbes-I
sernngen nnd Erfahruiige» i» der Laiidwirlh-
schast zur Ke»»t»iß des deutsche» Laiidwirths
i» den Ver. Staate» brächte, würde sicherlich
vom größte» Nutze» sem »iid die erfreulich-
ste» Resultate liefern: sie würde eine reiche
Ouelle der Belehrung und eines vermehrten
Wohlstandes werden.

Wir laden demnach zur Siibscriptio» auf
eine Zeitschrift ei», welche diese» Gegenflaiid
behandeln und Alles enthalte» wird, was In-
teresse für den Landwirth hat.

N B. Unterschreibet' für obige Zeitschrift
werden in dieser Druckerei augeiiommen.

F. Grotcvent,
Gold- »I. Silber Schmidt, Inivellier

nnd Vergolder,
Erlaubt sich seinen Frelinden und dem ge-

ehrten Publikum überhaupt, ergebenst auju-
zeigen, daß er jetzt seine Werkstatt verlegt,
u»d auf das Beste eingerichtet hat, so daß er
bereit ifl, alle iu sei» Fach einschlagende A»f-
lrägc zur allgemeinen Zufriedenheit auszu-
führen.

Seine Werkstatt ist No. 13, in der Ost-
Penuflrasse, einige Thüren oberhalb der
Berks Caunty-Baiik, im Hause des Hrn. Uhr-
macher Benjamin Witman, wo er jederzeit
einen Vorrath seiner Waaren auf Hand hat
»ud Bestellungen für sein Fach dankbar an-
nimmt und ausführt.

Er betreibt ebenfalls das Gold- nnd Sil-
ber- Plattiren.

Neading, Septber. si. sm.

Vor schlag
Zur Herausgabe des folgenden, für den Land

Wirth höchst interessanten Werks, in dent-

scher Sprache, betitelt:
O e k 0 n 0 m,

oder

Lehr- und Anweisungs-Buch für den Land-
wirth, zur Beförderung nnd Veredlung
der verschiedenen nnd weltumfassenden Be-
triebsamkeit desAckerbaues uud der Vieh-
zucht.
Die Landwirthschafc wurde zu allen Zeital-

tern nnd von allen Völkern als einer der
«üblichsten und nöthigste» Geschäftszweige
anerkannt, und erhielt als solcher vou deu
grössten uud beste« Charakteren ihre ltnter-
stntznng.

An Erhabenheit kann sich nichts mit der
Landwirthschafc vergleiche». Was wäre der
Beherrscher vou Länder», der Kämpfer, der
Capitallst, der Handelsmann, der Handwer-
ker und seder andere Bewohner nnserer Erde
wenn es keine Laudwirthe gebe ? Alle habe»
auf ilm zu sehe« ; Alle warte» verlangend a»f
das Produkt, welches er unserer Erde ab-
zwingt; iiuv je reichlicher dieses ausfällt, je
erhabener steht es unter seinen Mitbürgern.
Und doch müsse» wir mit Leidwesen bekennen,
dass tri» Geschäftszweig, was dessen eigene
Ausbildung betrifft, weiter zurücksteht, als
eben die so edle iandwirlhschafr.

Zwar haben die englische»Lanbwirthe schongrosse Fortschritte in der Ausbildung der
Landwirrhschaft gemacht, allein bei unsern
de»rsche» Landbebanern sieht es in dtescrHin
sicht noch betrübt aus. Um nun diesem lie-
bet klniqerniasseu abzuhelfen, entschlossen sich
die Unterzeichneten obenerwähntes Werk
heraiiszngkben, falls gehörige Uüterstüyuilg
die Koste» decket. Der folgende Inhalt wird
das Wesentliche erklären, was das Werk im
Anempfehlen bezwecken soll :
1) La n d b au. Eine Abhandlung der

Landwlrthschaft überhaupt, die Lage, Be-
standtheile, Behandlung nnd Frnchcbar-
inacbillig des Bodens. Ueber die beste
Methode und Behandlung der WiNter-
u»d Sommer-Früchte ze.

2) Ga r teli b a n.?Ueber die Behand-
lung der Obstbäume und Gartengewäch
se, das Pflanzen, Reinigen und Zweige»
liebst sonstlger Behandlung der Bäume
:c. Obst zu benutze» uud zu bewahren.
Allerlei Gartensrnchte, Sämereien :c.

3) V l e h z u ch t.?Die Behandlung nnd
Gesnnderhattling der Pferde, Schweine,
Schaafe, des Horn- nnd Federvieh'S,auch
soll der fleissigeu Biene erwähnt werden;
kurz Alles, was zur praktischen Oekono-
mie gehört nnd dem Landban nützlich nnd
vortheilhaft sein möchte, soll dem Werke
beigebracht werden. Und damit es ganz
seinem angegebenen Zweck entsprechen mö-
ge wird ihm znletzt betgefügt der

Pferde-Arzt,
welcher ein vollständiges Verzeichnis;' aller
Krankheiten der Pferde enthalten, nnd zn-
gteich d»e Mittel angeben wird, dieselben zn
tnriren lc., welches Obige alles ans den be-
sten nnd bernhmtcsien Schriften ohne Rück-
sicht a»f Mühe, sorgfältig zusammen getra-
gen werden soll.

Bedingungen.
Das Werk wird sohald sich eine hinläng-

liche Anzahl Snbscribentcn, nm die Kosten
zn bestreite«, vorfinden wird, zur Presse ge-
hen, nnd über Groß-Dnodcz Seiten
stark, ans schönes Papier gedruckt und die
Rückseite mit Leder scbön cittgebnuven werden

zu dem billigen Preise von einem Thaler,
welcher bei Ablieferung des Buches zn ent-
richte» ist.

Wer acht Unterschreibet' sammelt nnd für
die Bezahlung steht, bekommt das neunte für
seine Mühe.

Heß und Sertram.
Libanon, im Juli IL4I.

ltncerschreibex für obiges Werk wer-
det« l» dieser Driickeret ailgeiiommen.

Feuer! Feuer!
Versicherung gegen Fcner.

Capital alirborisirr durchs Gesetz

Die Spring Garden Feuer-Versichernngs«
Gesellschaft von der Cauul» Philadelphia,
macht Versicherungen, sowobt zeitlich als
danernd, gegen Vcrlusk oder Schaden dnrch
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser,
Scheuer«, Ställe:c. und auf HauSgcräthe,
KaufmauttSgütcr uttd sollst allcrlk>Elgcilthuin>
zu deu allerbilligste« Bedingungen.

Anfrage zu machen, entweder persönlich 0-
der dnrch Briefe, bei Job" gi. Richards,
RechtS-Anwalt, nnd Agent der Gesellschaft,
an der Druckerei des "Berks und Schnylkill
Journals," Rcading, Pc»nsi)lVanie».

Oktober 27

Kienley's Geinndlmt- HersteUnngs-
Pillen.

Diese Pillen sind ein vortreffliches und be-
währtes Mittel für Kopfweh, Durchlauf, Ruhr,
Engbrüstigkeit, Muttergichtcrn, Magenkrampf,
Niedergeschlagenheit des Geistes und Hartlei-
bigkeit; sie stärken den Magen und stellen den
verlorenen Appetit wieder her, sie euriren den

Durchlauf und die Ruhr nach dem ersten oder

zweiten Mal Einnehmen, der Kranke wird so-
gleich eine Veränderung im Magen spüren nnd
die Schmerzen werden allmählich abnehmen.

Die Ingredienzien woraus diese Pillen be-
steh», sind so unschändlich und sanft, daß sie
auch der Schwächlichste einnehmen kann und

darf. Jodn Rienley.
Bestellungen aus der Ferne werden pünkt-

lich besorgt werden.
Ks°Obige Pillen sind in dieser Druckerei zu

haben für 25 Cent die Schachtel.
Reading Oktober L6. bv.

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen,
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 u r

Künstler und Professionisten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezeptbuch

Aus dtm Englischen, mit Benutzung der He-
lten in und ausländischen Werte

bearbeitet.
für Chemiste», K»»sttischler,Möbelschrei»er,
Gcwehrschafter und Büchsenmacher, Lackirer
K»tschc»-uud Hhalskufabrikailtc>:,Vergoldcr,
KuustdrechSicr, Kammacher, Blechschmiedc
und mehrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung und Anwendilliz

der gegebenen Rezepte.
Alle» solchen Personen, welche Geschäfte

treiben die oben im Titel des Buches a»ge-

führt sind, erlauben wir uus den "Prakti-
schen Rathgcber" als ein höchst nützliches
Bnch z» empfehlen, weil sie »tcbt allem viele
Rosten sür die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
reu erlernen.

Der Preis des Werkchens «st so gering
als möglich gestellt, um auch dem wcniver be-
mittelten Handwerkern eine Gelegenheit zu
geben sich dasselbe anzuschaffen.

Für Buchhändler nnd Andere, welche im
Grossen zu kaufe» wünsche», setze» wir folgen-
de Preise fest -

l<i<) Exemplare in guten Pappband Hsl>. (><j

öl)
~ ~ ~ ,/

2? ~ ~ ~ ~ 15, tili
12 ~ ~ ~ ~ 7. As)

gegen Einsendlliig des Betrags bei der Bestel-
lung?Verscildnngskosten, Porto und derglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Herren College» und Andere
die noch SubscriptioiiS-Liste» für das Werk-
chen in Besitz habe», slind höflich trsncbc »»S

dieselbe» sobald wie möglich einzusenden unr
uns gleichzeitig zu bcnachrichtigcn, wohiu sie
ihre Exemplare geschickt zu haben wünsche».

T>Blätter, mit de»c» wir wechseln, sind
höflich ersnchl, das Obige einige Male in ih-
re Spalten auszunehmen, wodurch sie uns zu
Gegendiensten verpflichte».

Dr. Bechter's
L li ugen--P reservatio.

Preis SN Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch eine» regelmässigen u»d berühmte!! deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei
»er eigenen Praxis ,n Denlsehland gcbranchr
hatte, i» welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husten,
Vertälcnngen, Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Ktttchhnsteil. Seiten- nnd Rückenschmerzen,
Blnrspeien, jeder Art Brust- und Lnngenbe-
schwerden, und in Hemmung der herannahen-
den Auszehrung. Vieles kann als Lob der
obigen Medizin gesau werden, aber die Zn-
tungsbekaiinlinachlliigen sind zukosispielia da-
zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird in einem Versuche dannr gesun-
de» werde», sowie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Anweisungszetrel begleitend, lieber

Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis vo» dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Quantität nie
Verkauft worden sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen iu
Curlrnng der verschiedenen Krankheiten für
welche sie empfohlen ist, dass sie allen andern
Znbcreitttnge» von Sarsaparilla, PanaceaS
:c. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind vou Zeit zu Zeiterhal-
teu »lud bekauiit gemacht worden, aber derKo-
steiiaufwaud vo» Zeiruttgsbekaiiiirmachlluge»
verbietet deren Mittheiluug alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrnfcil au Leidy's Gesundheis Emporium
No. >9i Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Vine Girasse, zum Schild des "goldeileiiAd-
lers und Schlangen" allwo Zeuguisse iiud
Nachwcisuttgc» zu Hunderten vo» Fällen der
merkwürdigsten Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden könne».

Rcading, den 2, I»»i.
.".Diese Medizin ist um de» oben a»ge-

gebene» Preis in dieser Druckeikiz» habe».
I»tti 20. l'v.

?lgenreu für den Verkauf von Dr.
Leidy's Blitt-Pillen.

I. R. Smith u. Co. Ste Strasse, nahe ain

Rothen Löwen Wirthshanse.
I. Gilbert n. Co. Lte St. oberhalb der

Wem Strasse.
Friedrich Klett, Ccke der Sten i»id Callow-

hilt Strasse.
G. W. Oakely, Appothekcr, Neading.
Sarah B. Morris, do. do.

Job» F. Long, do Lankaster.
I. B. Moser, do. Allentaun.,
F. G. Liniiert, Kanfmait», Laneaster.
Miller, Schisty u. Smith, do. Hamburg
T5-ll»d zum Verkauf iu der Druckerei dieser

Zeituug, Preis 25 Cent die Schachtel
Mai 2v. IJ.

kiiuls vt'

li.lnlldinniv vxlZvuteü at tl»is Ot'ti-
l'e, nt i'easunnli!« ievs.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billigen Preis'zu habeu:
Wilmseii's deutscher Kiudtrfreuud, von J.G.

Wesselhoeft, Philadelphia, 1U39.
nene Testamente.

Der amerikanische Seidenbaner.
Die Eeschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neuen Welt bis auf das Jahr 1857, aus
dem Englische» übersetzt von Wilhelm
B e s eh r e, Neuyork, >B3B.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis 1837, über-
setzt nnd herausgegeben von W i l h. I-
L. Kiderle u, Philadelphia, 1838,

Lebe«, Thäte» und Meimiiizeu des Ulrich
Zivtngli- ersten ltrhebers der deutschen
cvaugclich-reformlrte» Kirche,voit Johann
August Forsch, Cheinbereburg, Pa. 1837

Der Himmel auf Erdeu oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hi.'s Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia 1889.

Der lange vereorgene Schatz und Haus-
Freund, ein nützliches Rath- nnd Hilfs '
Buch für Jedermann, SkippackSvillc
1837.

AudachtSnbungen und Gebete für nachden-
kende nnd gutgesinnte Christen. Vo» Jo-
hann Kaspar Lavater.Lancaster, Pa. iBs>4t

Lutherische und reformirte deutsche A. B.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Feder» » Schreib
Dinte.so wie a»ch Blaiiks für Mortgages,
Jndgemeiit u»d Commoii-BoiidS.

Zollikofers Gebetbiich ist ebenfalls bei uns zu
kaben zit H> 75, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das Dntz.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig, uud um bil-
lige« Preis zu haben.
Rcading den lttten J»«i.

Werw ocr Banknottn
in Pennsylvanien.

Bank von Alteghany, z» Bedford, llng.inghr.
Beaver, zu B.iever, do.

zu geschlossen.
Washington, zu Washington, ungang.
Chambers't'urg zu Ehamberoburc,, I
Ehester Caunty zu Westchestcr, par
Delaware Caunty* zu Chesier par
Germantauu zu Gerniantaun, par
Gettisburg* zu Gettisburg, 1
Lewistaun zu Lewistauu, par
Middlcniun zu Middleraun, par
Montgomeri) Co,» zu Norriötaun, par
Northumberland zu Northuinberl. par
North Amerika»zu Phil'a, par
Northern Liberties» zu Phi'a, par
Pennsyk'ania* zu Phil'a, par
Penn zu Phil'a, par
Pittt'brg, zu Pittsburg, pnr

Bank der Ver.St» zu Pbiladelpbja, Ii)
do. do. Zweig* zu Pittöburg, 4g

do. do. do. zu Erie, 4(1

do. do. do. zu Beaver, 4g

do do do zu Neu Brigthan 40
Berks Cannty Bank zu Rcading, par
öarlic-le ditto« zu Earliöle, par
Lenrre ditto zu Bclefonre, geschloßen
Eity Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gescllsibafr. (ü'olunihia, par
(svnunecial Bank,* zu Phil'a, par

lDoylestann ditto zu Doylestaun, par
Easton zu Easton, par
Erie ditto zu Erie,
Erchange ditto zn Pittsburg, par
Erchange Zweig zu Holidaysburg, par
Farmers Bank v. Bucks z. Bristol, pax
Farmers u. Drorers zu Wayneshurg, Z
Farmers ditto von Laneaster* zu Lancaster,
Farmers ditto, von Neading» zu Rea. par
Farmers u. Mechanics ditto zu Phil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittsl'uig, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do. zu Grencastle gebroch.
Franklin ditto zu Washington, 2
Äirard ditto (Srophen)» >n Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Plnl'a, par
Harrisburg ditto zu Harrisburg, par
Harmony Institute zu Haniioni), ungang.
Honesdale Bank zu Honesdate,
Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
luniata ditto zu Lewistaun, ungang.
Kensington do. in Phil'a, par
Lankaster do. zu Lankaster, par
Lebanon do. zu Lebanon, par
Lumberman's do. zu Warreu, gebrechen
Manns, u. Mechanics in Plul'a, par
Marrietta u. Susqueh. Tradiiig Co. ungb.
?)tcrchantö u. Manus. Bankf Pitrsburg, par
Mechanics Bank iu Phil'a, par
Miliers Bank von Pottsville, par
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, ungb.
Monongohela ditto von Brannsville,
Moymcnsing Banki in Phil'a, par
Northumbl. U. Cotb.Bk. zu Milton, ntigb.
N. Westeru Bk. v.Pa. z.Meadeville, geschl.
Neu Salem do. zu Fayette Caunty, betrüg.
Northampton Bank zn Mentann, pär
N. H. Detaw. Brncken Co. zn N.H. gesctl.
Agrieut. n. Manils. Bk. zn Carliste, gebr.
Philadelphia Bank* zu Philadelphia, par
Richards (Mark) in Philadelphia, gctroch.
Sclmytkilt Bank" in Phil'a, par
Sitver Lake Bank zu Montrose, geschtoss.
Southwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zu Towauda, par
Union do. zn Uniontaun, gebroch
Westeru do. in Philadelphia, par
Weftmoreland do. zu Mreelwbnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk. ungang >

Wyoming Bank zu Wilkesbarre, par
y)ork dittö« zu Pork, 1
Nonqhogany Bank zu Perryopotis, ungang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

Deposit-Bcmken sind mit ei-
nem t gezeichnet.


